
 

 

LICHTER ÜBERM SEE/FOAHRN MA HOAM 
 

I SCHAU GOAR NIT WIE LONG I UNTERWEGS BIN 
ZÄHL NUR DIE STUNDEN BIS DAHOAM 
WART NUR MEHR DRAUF DASS I BEIM SEE ANKIMM 
DIE GONZE NOCHT SCHON DURCHGFOAHRN 
KENN HIAZ DIE WELT DO DRAUSST A STÜCKERL 
MEHR GIBT SCHENE PLATZ GIBT LIABE LEUT 
DOCH'S HOAMWEH KIMMT A NIT VON UNGEFÄHR 
HOB BEIM SEE DREI MEI BESTE ZEIT 

 

DIE LIACHTER ÜBERM SEE 
DIE LEUCHTN MIR SCHON ÜBER DIE HEH 
ES SAN DIE LICHTER VON DAHOAM 
ZOAGN MIR DEN WEG ZRUCK IN DEINE ARM 
DIE LIACHTER ÜBERM SEE 
DONN WOASS I DICH IN MEINER NÄH 
ES SAN DIE LIACHTER VON DAHOAM 
SPIEGLN DIE AUGN DIE AUGN VON MEIN KLOAN 
 

DIE LIACHTER ÜBERM SEE 
DIE LEUCHTN MIR SCHON ÜBER DIE HEH 
ES SAN DIE LICHTER VON DAHOAM 
ZOAGN MIR DEN WEG ZRUCK IN DEINE ARM 

I  MOAN S'KIMMT A WETTA 
VOM TRESSENTOAN  HER 
WIRD NIT NUR A REGEN 
SCHAUT AUS ES KIMMT MEHR 
S'WIRD LONGSOM FINSTER 
D'SUN HOTGROD NOCH GLOCHT 
MAN MUASS SCHON SCHAUN DRAUF 
DASS MAN AUFN HOAMWEG SICH MOCHT 

FOAHRN MA HOAM FOAHRN MA HOAM 
WONN D'SUN SI OBIDRAHT 
POCK MA ZSOMM SCHE STAD 
FOAHRN MA HOAM FOAHRN MA HOAM 
WENN BEIM SARSTEIN HINT 
HIAZ D´ SUN VERSCHWINDT 
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I TUA NOCH AN SCHAUER 
ÜBERN SEE SO WIE HEIT 
ER WILL SCHO SEI RUAH HOBN 
IS HOCH AN DER ZEIT 
DAHOAM WERDN'S SCHON WARTEN 
SICH FROGN WOS MA TAN 
DASS MA VORM WETTA 
RECHTZEITIG DAHOAM SAN 

FOAHRN MA HOAM FOAHRN MA HOAM 
WONN D'SUN SI OBIDRAHT 
POCK MA ZSOMM SCHE STAD 
FOAHRN MA HOAM FOAHRN MA HOAM 
WENN BEIM SARSTEIN HINT 
HIAZ D‘SUN VERSCHWINDT 

FOAHRN MA HOAM FOAHRN MA HOAM 
WONN D'SUN SI OBIDRAHT 
WIRD’S SCHE STAD 

 

 


